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Lieber Leser, liebe Leserin,

die Nachfrage nach Studienplätzen 
an der Evangelischen Fachhochschu-
le Nürnberg ist ungebrochen. Zum 
Wintersemester 2008/09 haben 251 
Erstsemester ihr Studium bei uns 
begonnen – eine Steigerung um 28 
Prozent gegenüber dem Winterse-
mester 2007/08. Diese wird in erster 
Linie durch den neuen Studiengang 
„Erziehung und Bildung im Kindes-
alter“ verursacht, aber auch in den 
Studiengängen Pflegemanagement 
und Pflegepädagogik wurden mehr 
Studierende als vergangenes Jahr 
aufgenommen. Dem Ausbau der 
Hochschule hat die Landessynode 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Bayern zugestimmt. Damit sehen 
wir der weiteren Entwicklung mit 
Zuversicht entgegen. 

Unter dem Motto: „Neu verwurzelt“ 
feierten wir zusammen mit rund 
180 Gästen am 29. Oktober 2008 im 
Rahmen eines Festaktes das Jubiläum 
zum 10-jährigen Bestehen der Evan-
gelischen Fachhochschule Nürnberg 
in den neuen Räumen. Im Oktober 
1998 wurden die Fachbereiche Pfle-
gemanagement (zuvor Neuendettels- 
au), Religionspädagogik/Kirchliche 
Bildungsarbeit (zuvor München) und 
Sozialwesen (Nürnberg) in der Bären- 
schanzstraße im Stadtteil Gostenhof 
zusammengelegt. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten hat damit zusam- 
mengefunden, was zusammen 
gehört. Die neuen Wurzeln der Evan-
gelischen Fachhochschule Nürnberg 
entwickeln sich inzwischen kräftig 
und sind stark genug, um die neuen 
Herausforderungen erfolgreich beste-
hen zu können.

Ich wünsche Ihnen eine interessante 
Lektüre der neuen Ausgabe von 
CAMPUS. 

Ihr

Prof. Dr. Hans-Joachim Puch 
Präsident

„Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist 
die Schönste im ganzem Land?“ Kaum ein 
Thema beschäftigt die Menschen so wie 
die Frage nach ihrem äußeren Erschei-
nungsbild. Das Institut für Gerontologie 
und Ethik an der Evangelischen Fachhoch-
schule Nürnberg hat unter Mitwirkung 
von Studentinnen des Fachbereichs Pfle-
gemanagement eine Studie zum Thema 
„Alter und Schönheit“ durchgeführt. Am 
23.1.2009 (16.00 bis 20.00 Uhr, Raum 
S18, EFHN) werden die Studienergeb-
nisse auf dem öffentlichen Kongress „Ganz 
schön alt. Zum zwiespältigen Verhältnis 
von Alter und Schönheit“ vorgestellt: Stu-
dien zum Schönheitsbegriff junger und al-
ter Menschen, Recherchen zur ästhetischen 
Chirurgie und zur Mode, kulturanthropo-
logische und gerontologische Reflexionen 
zum Schönheitsbegriff sowie eine Foto-
ausstellung. Ziel ist es, den gesellschaftlich 
geltenden Schönheitsbegriff zu hinterfra-
gen und sich stattdessen auf „Schönheit im 
Alter“ zu besinnen. 

Anmeldung bis 16.1.2009 per E-Mail oder 
telefonisch (schueler.susanne@freenet.de 
Tel.: 0176 96469353), Kosten inklusive 
Catering und Getränke 10 Euro, Senioren, 
Studierende und Schüler 5 Euro.   

Prof. Dr. Barbara Städtler-Mach

Ganz schön alt

 A k t u e l l

In der deutsch-englischen Broschüre 
„Hochschulprofil“ stellt sich die Evan-
gelische Fachhochschule Nürnberg in all 
ihren Facetten vor: unsere Angebote und 
Leistungen im Bereich Lehre, Forschung, 
Fort- und Weiterbildung sowie unsere Ko-
operationen in der Metropolregion und im 
Ausland. Die Broschüre kann beim Hoch-
schulsekretariat angefordert werden und 
steht als Download unter www.evfh-nu-
ernberg.de/fh.html. 

Hochschulprofil

Soziale Lebenslagen differenzieren sich 
zunehmend und Kinder wachsen unter oft 
extrem unterschiedlichen Bedingungen 
in den heterogener werdenden Familien 
auf. Die Individualisierung von Lebenspla-
nungen Erwachsener verändert auch kind-
liche Entwicklungsverläufe. Gleichzeitig 
stellt unsere Gesellschaft zunehmend hö-
here Anforderungen an das Bildungssystem 
und damit auch an die professionellen 
Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen. 
Der zum Wintersemester 2008/09 erstmals 
an der EFHN angebotene berufsbegleiten-
de Bachelorstudiengang „Erziehung und 
Bildung im Kindesalter“ gibt Antworten 
auf diese gestiegenen Anforderungen und 
bietet im Theorie-Praxis-Transfer eine wis-
senschaftliche Grundlegung für die Ver-
mittlung von Kompetenzen. 

Um die ursprünglich geplanten 30 Studi-
enplätze bewarben sich knapp 200 Erzie-
herinnen und Erzieher, von denen dann 38 
im Oktober ihr Studium begonnen haben. 

Das Studium dauert sechs Semester, da die 
Ausbildung an einer Fachakademie/Fach-
schule für Sozialpädagogik mit zwei Se-
mestern angerechnet wird. Behandelt wer-
den unter anderem die Themenkomplexe 
Erziehungspartnerschaft von Einrichtung 
und Eltern, Bildung und Erziehung im in-
ternationalen Vergleich, Entwicklungspsy-
chologie, kindliche Lernprozesse, Perso-
nalentwicklung, Recht, Organisation und 
wissenschaftliches Arbeiten.

Berufliche Perspektiven bieten sich für 
die Absolventen in Leitungsaufgaben, in 
der Fachberatung von Erziehungs- und 
Bildungseinrichtungen, in der Gesamtlei-
tung von übergeordneten Einrichtungsver-
bünden, im Bildungsmanagement und in  
Beratungsaufgaben im Kontext von Kind-
heit. Auf wissenschaftlicher Ebene ist der 
Zugang zu Masterstudiengängen an einen 
Bachelorabschluss gebunden.   

Prof. Dr. Roswitha Sommer-Himmel

Große Nachfrage beim neuen B.A.-Studiengang 
„Erziehung und Bildung im Kindesalter“ 



Kurt Füglein ist seit 1. August 2008 Kanzler 
der Evangelischen Fachhochschule Nürn-
berg. Er folgt Uwe Reißmann, der sein neues 
Amt als hauptamtlicher 1. Bürgermeister der 
Marktgemeinde Lichtenau angetreten hat. 
Zuletzt leitete Füglein im Klinikum Fürth 
die Abteilung Personal, Allgemeine Verwal-
tung, Versicherung und Recht. Von 2001 

bis 2006 war der 49-jährige gebürtige 
Nürnberger in verschiedenen Positionen bei 
den Rummelsbergern. Für die Johanniter-
Unfall-Hilfe war Füglein fast zehn Jahre 
als Referent des Landesverbandes und als 
Regionalvorstand und Geschäftsführer des 
Regionalverbandes Mittelfranken tätig. 

Der neue Kanzler betont, dass er mit seiner 
Arbeit einen wirkungsvollen Beitrag zur 
Weiterentwicklung und Profilierung der 
Hochschule leisten möchte. Präsident 
Hans-Joachim Puch freut sich über die 
Neubesetzung: „Mit Kurt Füglein konnten 
wir einen ausgewiesenen Verwaltungsfach-
mann mit langjähriger Diakonie-Erfahrung 
gewinnen. Es ist von großem Vorteil, wenn 
der Verwaltungschef auch mit den Ausbil-
dungsinhalten und Themen, die wir ver-
mitteln, vertraut ist.“  

N a m e n

Hochschulleitung wieder komplett Neue Mitarbeiter

 I n t e r n
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Neuer Kanzler: Kurt Füglein

Abschied Im Sommersemester 2008 wur-
den zwei „Urgesteine“ der Evangelischen 
Fachhochschule in den Ruhestand verab-
schiedet, ganz genau in die sogenannte 
passive Phase der Altersteilzeit. Prof. Dr. 
Renate Weigel lehrte 30 Jahre am Fach-
bereich Sozialwesen Allgemeine und 
spezielle Pädagogik, Sozialpädagogik so- 
wie Praxisorientierte Ausbildung und enga- 
gierte sich vor allem in der Studienbera-
tung. Diplom-Religionspädagoge (FH) 
Wolfgang Krischker war ebenfalls seit 1978 
an der EFHN. Als Beauftragter für die prak-
tischen Studiensemester am Fachbereich  
Religionspädagogik und Kirchliche Bil-
dungsarbeit begleitete er Generationen 
von zukünftigen Religionslehrerinnen und 
-lehrern auf ihrem Weg in die Praxis. Die 
Hochschulleitung dankt Prof. Dr. Weigel 
und Herrn Krischker für ihr Engagement 
und wünscht ihnen alles Gute für den  
sicherlich nicht passiven Ruhestand.  

Da geblieben Prof. Dr. Jürgen Kruse, Leiter 
des Studiengangs Master of Social Man-
agement und Professor für Sozial-, Ar- 
beits- und Zivilrecht am Fachbereich So- 
zialwesen wird auch in Zukunft an der 
EFHN lehren: Er hat einen Ruf an die 
Hochschule München abgelehnt.  

Neuerscheinung Mitte Dezember er-
scheinen die Evangelischen Hoch-
schulperspektiven (Band 4/2008) zum 
Thema „Evangelisch -Diakonisch“, erst-  
mals mit der EFHN als Mitherausgeber. Die 
Fachbuchreihe des Freiburger Verlages FEL  
wird von den vier Evangelischen Fach-
hochschulen Darmstadt, 
Freiburg, Ludwigsburg 
und Nürnberg heraus-
gegeben.  

Kurzmitteilungen

Irene Haffa, 
Öffentlichkeitsarbeit

Dipl.-Rel.Päd. (FH) 
Stephan Daniel Richter, 
Beauftragter für die 
prakt. Studiensemester,  
FB Religionspädagogik 
und Kirchliche 
Bildungsarbeit

Prof. Dr. Klaus 
Schellberg, Betriebs-
wirtschaftslehre für 
Sozialunternehmen, FB 
Sozialwesen

Prof. Dr. Margit 
Ostertag, Soziale 
Arbeit, Heilpädagogik, 
FB Sozialwesen

Dr. phil. Dipl. Pol. Sc. 
univ. Markus Schütz, 
Politikwissenschaft, FB 
Sozialwesen

Prof. Dr. Roswitha 
Sommer-Himmel, 
Erziehung und Bildung 
im Kindesalter, FB 
Sozialwesen

Márta Turcsányi, 
Akademisches 
Auslandsamt

Evangelisch 
Diakonisch

Band 4 2008

Evangelische Hochschulperspektiven

Der vierte Jahresband der Reihe „Evangelische Hochschulperspekti-
ven“ wird nach dem Ausscheiden der Evangelischen Fachhochschule 
Ludwigshafen und dem Hinzutritt der Evangelischen Fachhochschu-
le  Nürnberg nun von den vier Evangelischen (Fach-) Hochschulen 
Darmstadt, Freiburg, Ludwigsburg und Nürnberg herausgegeben. In 
14 Artikeln wird das Thema „Evangelisch – Diakonisch“ entfaltet. 
Die Diskussion, Vermittlung und Erforschung ethischer und religiös-
spiritueller Grundfragen und Werte gehört zu den Bildungsaufgaben 
Evangelischer Fachhochschulen. In den letzten Jahren ist gerade im 
Bereich der beiden großen konfessionellen Wohlfahrtsverbände ein 
deutliches Fragen und Bemühen um die theologische und ethische 
Grundlegung des caritativen und diakonischen Handelns zu konsta-
tieren. Auch die nicht konfessionell geprägten Träger im Bildungs-
bereich, in der Sozial- und Jugendhilfe, im Gesundheitswesen und 
zunehmend auch im Wirtschaftssektor suchen Antworten auf die 
Frage nach der ethischen Begründung ihres Handelns, sei es in Leit-
bildprozessen oder in Ethikkommissionen. 
Der vorliegende Band bietet Raum, die Begriffe „Evangelisch“ und 
„Diakonisch“ vielfältig zu konturieren sowie die Arbeit an Grundfra-
gen und Werten, die sich häufig an diesen Begriffen festmachen und 
die an unseren vier kirchlichen Hochschulen in einer Vielzahl von 
Veranstaltungen, Forschungsprojekten und Veröffentlichungen statt-
findet, exemplarisch darzustellen.
Der Band ist in vier Teile gegliedert:
• Evangelisch-Diakonisch: Grundsatzfragen in theologischer, histo-

rischer und interkultureller Perspektive
• Diakonisches Handeln im kirchlichen Kontext
• Evangelisch-Diakonischer Auftrag in Bildungseinrichtungen
• Diakonisches Handeln in Leitungsverantwortung
Die Vielfältigkeit des Nach-Denkens und Forschens an Evangelischen 
Fachhochschulen wird auch durch die beteiligten Wissenschaften, 
neben Theologie, Diakoniewissenschaft, Gemeinde- und Religionspä-
dagogik Psychologie, Politikwissenschaft, Sozialarbeits-wissenschaft, 
Soziologie und Sozialpolitik, deutlich, sowie durch die Weite der be-
handelten Themen, von „Himmel, Hölle – evangelisch“ bis zu „Diako-
nischer Unternehmenskultur“.

Freiburg i. Br. ISBN  978-3-932650-29-1

Verlag Forschung - Entwicklung - LehreFEL 
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FEL 
Evangelische Fachhochschulen:  
Darmstadt, Freiburg, Ludwigsburg, Nürnberg

Stipendien Drei Studierende im Di-
plom-Studiengang Soziale Arbeit er-
halten Stipendien: Astrid Grüner hat 
ein Stipendium der Studienstiftung 
des Deutschen Volkes bekommen.  
Michael Garkisch wird im Rahmen 
eines Stipendiums der Hanns-Seidel-
Stiftung unterstützt und Johanna 
Spann hat ein Stipendium einer Stif-
tung der Stadt Nürnberg erhalten.    

 A k t u e l l

Hochschulprofil



A u s g e z e i c h n e t
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Bildung vermitteln – Lernen als Beruf
Das Bildungszentrum der Stadt Nürnberg 
bietet zusammen mit der Evangelischen 
Fachhochschule bereits zum vierten Mal 
die Weiterbildung „Lernbegleitung/Lernbe-
ratung“ an. Das Konzept des lebenslangen 
Lernens fordert verstärkt selbständiges und 
eigenverantwortliches Lernen. Menschen, 
die etwas lernen möchten, brauchen we-
niger einen Vermittler, als einen „Ermögli-
cher“ für Selbstlernprozesse. Ziel der Qua-
lifizierung ist, die Teilnehmer fit zu machen 
für eine kompetente Begleitung von 
Lernprozessen – für Kinder, Jugendliche, 
Studierende, Berufstätige und Senioren.  

Die modulare Weiterbildung 
richtet sich an alle, die im 
pädagogischen Bereich tätig 
sind. 

Anmeldeschluss: 
30.1.2009,  
Beginn: 13.3.2009  
Mehr Informationen:  
www.lernzentrum-nuernberg.de  

 I n t e r n a t i o n a l

Seit 1992 besteht zwischen der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern und 
der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Ungarn ein Partnerschaftsvertrag. Im Rah-
men des Vertrages finden beispielsweise 
Begegnungen von Gemeinden und Grup-
pen und gemeinsame Tagungen statt. Seit 
zwei Jahren beteiligt sich die Evangelische 
Fachhochschule Nürnberg aktiv an dem 
Partnerschaftsprogramm. Aufgrund der 
Erfahrungen, die Prof. Dorothea Geuth-
ner 2007 während einer Studienreise des 
Diakonischen Werkes nach Ungarn insbe-
sondere in ihrem Lehrgebiet der Sozialen 
Gerontologie sammeln konnte, führte sie 
mit Studierenden des gleichnamigen Stu-
dienschwerpunkts im Juni 2008 eine Stu-
dienreise nach Ungarn durch, bei der der 
Besuch von diakonischen Einrichtungen 
für alte Menschen und Menschen mit Be-
hinderungen im Vordergrund stand. Der 
Lern-und Erfahrungseffekt war für die 
Studierenden besonders wertvoll, da sich 
die Studierenden an Aktivitäten mit den 

Menschen in den Einrichtungen beteiligen 
konnten. 

Es ist der Wunsch der Hochschule, dass 
neben Studienreisen – die nächste ist mit 
dem Studiengang Sozialwirtschaft für Ende  
Januar 2009 geplant – das Angebot an 
Praktikumsstellen in der ungarischen  
Diakonie für die Praxissemester weiter aus-
gebaut wird. Auch der akademische Aus-
tausch mit Ungarn soll Gestalt gewinnen, 
insbesondere mit dem 2010 beginnenden 
neuen Bachelor-Studiengang Diakonik an 
der EFHN in Kooperation mit Rummelsberg. 
Daran werden für den Anfang zwei Studie-
rende der ungarischen Kirche teilnehmen. 
Vor diesem Hintergrund sollen Kontakte 
aufgenommen werden, unter anderem mit 
der Lutherischen Theologischen Fakultät in 
Budapest. 

Diese Entwicklungen erhielten einen Auf-
schwung mit der gebürtigen Ungarin  
Márta Turcsányi, die seit 1. Juni 2008 das 
Akademische Auslandsamt an der EFHN lei-
tet, das mit Studienbeiträgen finanziert wird.  

Bei dem 1. Deutsch-Ungarischen Hoch-
schultag in Budapest (siehe Bild) Ende 
Oktober – organisiert vom DAAD und  
finanziert aus dem ERASMUS-Programm 
– bauten Frau Turcsányi und Frau Prof. 
Geuthner die Kontakte zu Hochschulen 
und Institutionen aus.  

Dorothea Geuthner und Márta Turcsányi

Alles Ungarn

Sterben mit Demenz – Interkulturelle 
Kindertagesstätte – Wandern und 
Zufriedenheit im Alter 
Am 10.10.2008 wurde an der 
Evangelischen Fachhochschule 
Nürnberg zum vierten Mal der mit 
insgesamt 2.250 Euro dotierte 
Förderpreis der Stadtmission 
Nürnberg für Diplomarbeiten der 
EFHN mit herausragendem Wissen-
schafts- und Praxisbezug vergeben. 
Anna-Margareta Oldenburg (Bild 
rechts) vom Vorstand der Stadtmissi-
on würdigte die innovativen Ansätze 
und die Relevanz zu diakonischen 
Arbeitsfeldern in allen drei Arbeiten: 
Den 1. Preis erhielt Beate Bednarski 
(FB Pflegemanagement, 2. v. links) 
für ihre Diplomarbeit über „Sterben 
mit Demenz. Brauchen an Demenz 
erkrankte Menschen andere Konzepte 
der Sterbebegleitung?“ Der 2. Preis 
ging an Monika Herrmannsdörfer (FB 
Sozialwesen, 2. v. rechts). Sie hat sich 
befasst mit dem Thema „Interkultu-
relles Lernen in der Kindertagesstätte. 
Theoretische und konzeptionelle 
Überlegungen zur interkulturellen 
Kompetenz als Bildungsziel für Kinder 
im Vorschulalter.“ Angelika Thiel (FB 
Sozialwesen, links) erhielt für ihre 
Diplomarbeit „Dem Leben auf der 
Spur. Wandern in der Gruppe als 
Beitrag zur Lebenszufriedenheit im 
Alter“ den 3. Preis. 

CAMPUS
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I m p r e s s u m Ablauf Lernbegleitung:
4 x 1,5 Tage Präsenzseminare: Freitag Nachmittag und Samstag
4 Praxisprojektphasen mit Aufgabenstellungen
Unterstützung durch Lernplattformen und Lehrbriefe, blended learning 
Persönliche Dokumentation und Facharbeit
Abschlusskolloquium, Zertifikat: Geprüfte Lernbegleiter/in

Ablauf Lernberatung: 
Lernbegleitung 
1,5 Tage Lerncoaching
1 Tag Lernräume
Abschlusskolloquium auch über Lerncoaching/Lernräume 
Zertifikat: Geprüfte Lernberater/in 

Termine
Modul 1: 
13./14.3.2009
 
Modul 2: 
24./25.4.2009

Modul 3: 
19./20.6.2009 

Modul 4: 
18./19.9.2009 

Abgabe der 
Facharbeit
26.09.2009

Anmeldeschluss: 30. Januar 2009

Ansprechpartnerin
Eva-Maria Singer
Bildungszentrum Stadt Nürnberg
Untere Talgasse 8, 90403 Nürnberg
Telefon 0911/231-3927   www.lernzentrum-nuernberg.de
Telefax  0911/231-5497   eva-maria.singer@stadt.nuernberg.de

Praxisphase 2

Praxisphase 1

Praxisphase 3

Facharbeit

Abschlusskolloquium; Zertifikat: 23.10.2009 

Qualifikation 2009  

Lernbegleitung/
Lernberatung

Bildung vermittelnAnmeldung

Qualifizierung Lernbegleitung
Hiermit melde ich mich verbindlich zur Qualifizierung Lernbegleitung 
des Bildungszentrums Stadt Nürnberg und der Evangelischen Fach-
hochschule Nürnberg an. 
Veranstaltungs-Nr. 13201 Kosten 650,- EUR 
im BZ-Programm 0809s
Zusätzlich melde ich mich verbindlich für folgende Seminare an  
(gewünschte Seminare bitte deutlich ankreuzen):  

  Lerncoaching (Kosten 130,- EUR)    Lernräume (Kosten 90,- EUR)
 Veranstaltungs-Nr. 13203 Veranstaltungs-Nr. 13205

................................................................................................................
Name   Vorname

................................................................................................................
Straße

................................................................................................................
Postleitzahl, Ort

................................................................................................................
Telefon/Fax (beruflich)  (privat)

................................................................................................................
E-Mail

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich das Bildungszentrum der Stadt Nürnberg widerruflich zur  
Abbuchung der von mir zu entrichtenden Lehrgangskosten zu Lasten meines Kontos. 
Im Falle eines durch das BZ genehmigten Rücktritts gilt die Einzugsermächtigung für 
das Rücktrittsentgelt. 

................................................................................................................
Konto-Nr.                        Bankleitzahl

................................................................................................................
bei (Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts)

................................................................................................................
Kontoinhaber/in (Name, Vorname in Druckbuchstaben)
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des konto-
führenden Instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Die Teilnahmebedingungen des 
Bildungszentrums werden anerkannt.

................................................................................................................
Ort, Datum, Unterschrift (Kontoinhaber/in)

Studienplan/Ansprechpartnerinnen
Lernbegleitung + Lerncoaching + Lernräume = Lernberatung

Ein modulares Angebot des 
Bildungszentrums Stadt Nürnberg 
und der Evangelischen Fachhoch-
schule Nürnberg

Seminar Lerncoaching: 
15./16.5.2009 

Seminar Lernräume: 
18.07.2009

Die Anmeldungen werden nach dem Eingangsdatum berücksichtigt.
Maximal 20 Teilnehmer/innen




